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Xlv. 2Z6. Lweites Blatt freitag, 79. Okt»

IkWe RMMlnerfMvilmg.
Berlin , S. Okt.

Eröffnung der Sitzung um 1 .20 Uhr . Fortsetzung der
,Meilen Beratung des Haushaltsplanes und der politischen

Besprechung ,
die gestern wegen des Anschlags auf Haase abgebrochen wurde. .

Abg. Cohn (U.S .) : Mordanschläge , wie die auf meinen
Freund Haase , vermögen nur zu gedeihen in einer Atmosphäre ,
ioo gefällige Offiziere der Reichswehr Mörder mit Auslandspässen

. versehen. Unser Kurs bleibt der alte. Auch Scheidemann kann
pa nichts ändern . Herr Ebert hat schon seinen Lohn davon . Wenn
pie Entwickelung so weiter geht, wird er der erste und letzte sozial
demokratische Präsident sein. Redner geht hierauf auf die Hand
ihabung der Zensur und der Versammlungsverbote durch den
Reichöwehrminister Noske ein, die vor krassen Verfassungsbrüchen
nicht zurückschrecke . Bei den Einigungsverhandlungen zwischen
den beiden sozialdemokratischen Parteien haben die Mehrheits¬
sozialisten die Mehrzahl der Ministerposten beansprucht und den
Unabhängigen die Verantwortung aufbürden wollen . (Rufe und
Widerspruch bei den Sozialdemokraten.) Wenn Sie (nach den
Mehrheitssozialisten) nicht mehr Koalitionspolitik , sondern wirk¬
liche demokratische sttzialistische Politik treiben, dann wäre über
tine Wiedervereinigung zu reden. Der Arbeiterschaft wäre viel
wohler, wenn Sie nicht in der Regierung säßen , sondern mit uns
Opposition machten . Erst dann hätten wir das Vertrauen des
Auslandes. Die Verhandlungen sind hier in Berlin unter den
Augen des Reichswehrministers bis in den Sommer hineinge-
gangen. Die schwerste Sünde der Regierung ist die , daß sie die
Beziehungen zu Rußland noch nicht wiederhergestellt hat. In der
Ostpolitik liegt eine Lebensfrage des deutschen Volkes . Es ist die
Gefahr vorhanden, daß uns auch Ostpreußen verloren geht . Die
Regierung muß eine positive Ostpolitik treiben.
, ReiHwehrminister Noske : Herr Hergt hat wir die bündige
'Erklärung abgegeben, daß der Parteivorstand der Deutsch-Natio-
«alen dem Inhalt des gestern erwähnten Pamphletes fernsteht.
Ich nehme davon Kenntnis . Gegen Gewalttätigkeiten hat die Re-
lierung sich zur Wehr zu setzen. Darum haben gewisse Schritte
eetan werden müssen. Gegen neue Bürgerkriege muß die Regie-
pmg Sicherungsmaßregeln treffen. Es ist zuzugeben, daß in Ber¬
lin bei Versammlungsverboten Mißgriffe vorgekommen sind, aber
Unangemeldete Versammlungen können und werden mcht ge¬
duldet werden. Die Unabhängigen machen das Ausland scharf
« gen unS durch teilweise erlogene Nachrichten . (Lärm links.)
Wir brauchen Soldaten an der Ostgrenze und im Innern . Polen
vergrößert seine Armee dauernd. Wir werden die Truppen ab-
jbauen , sobald dies angängig ist. Deuts-bland hat die Ratifizierung
Vicht verzögert . Deutschland wird den Friedensvertrag loyal hal¬
ten . Die Partei des Herrn Cohn sollte sich das Denunzieren all¬
mählich schenken. (Zustimmung. Lärm bei den U .S . ) Die
n̂ationale Würdelosigkeit und Stiefelleckerei
der Partei des Herrn Cohn übersteigt doch alle Maße.
«Lärm bei den U .S .) Die „Freiheit" schreit laut, Lüttwitz will
Nicht abrüsten. General von Lüttwitz hat uns darauf hingewwsen,
daß wir eine allmähliche Abrüstung d. h. eine langsame Abrüstung
der Soldaten geboten ist durch die Arbeitslo,rgke :t usw . In
Frankreich greift die chauvinistische Presse alles schleunigst auf .
WaS die „Freiheit " schreibt. Werbungen für die Reichswehr
haben seit VA Monaten ganz aufgehört, aber bei den kurzen Kon.
traften mit den Leuten sind hier und da Neueinstellungen nötig.
Verhandlungen mit der Entente über alle militärischen Fragen
werden eingeleitet werden, soweit dies nötig ist, um alles Miß¬
trauen zu beseitigen. (Beifall. ) Die Werbungen für Kurland

■ konnten leider nicht so rasch abgestellt werden. In Deutschland
befinden sich noch russische Bolschewisten. Einige von chnen be¬
nahmen sich in München so, daß wir sie nicht sre, heruinlaufen
lassen können . (Beifall.) Gegenüber den unbotmäßigen Soldaten
in Kurland die Sperrung der Lebensmittel anzuwenden, geht nicht
an. sonst würden die Leute in Lettland plündern , und wir miiffen
dV Land unversehrt verlassen . ( Beifall.)
„- Reichsminister Müller : Es ist uns durch Vermittlung des

«nerikanischen Staatssekretärs in Paris ein Schreiben zuge¬
gangen , wonach die Zulassung der deutschen Gewerkswaften in
Washington von der dortigen Konferenz abhängt. Tie Regierung
Md die Vertreter der Arbeitgeber werden ebenso wie d,e Ge¬
werkschaften sehr gerne an der Konferenz teilnehmen, voraus¬
gesetzt, daß wir vollberechtigte Mitglieder derselben sein werden.
Diesbezügliche Verhandlungen sind im Gange. Zurzeit können
wir gar keine Verträge mit der russischen Regierung schließen .
Das ist uns vor der Ratifizierung verboten. Ich hoffe, daß wir
Mer einmal mit Rußland in wirtschaftliche Beziehungen kom-

ni. - Nach Polen ist von uns kein Heeresgut verkauft worden,
aber nach der Tschecho -Slowakei mit Bewilligung der En-

tente. Die lettische Regierung steht auf dem Standpunkt,
daß der Vertrag bezüglich des Einbürgerungsrechts der
deutschen Truppen deshalb hinfällig ist, weil ein
Teil der deutschen Truppen an den Staatsstreichen beteiligt war.
Ich hoffe daß unsere Leute nunmehr zurückkehren und sich nicht
schuldig machen an dem Morde der Frauen und Kinder, den die
Blockade im Gefolge haben würde. General von der Goltz
hat erklärt, daß er an keiner Gegenrevolution teilneh¬
men werde. Er soll aber doch abgelöst werden wegen des
Mißtrauens , das nun einmal gegen ihn besteht, weil er nicht der
rechte Mann zum Verhandeln zu sein scheint. Die Affäre der
westrussischen Regierung ist hier amtlich nicht bekannt. Jeden¬
falls erkennen wir keine norü- oder südwestrussische Regierung
an . Die russischen Werbungen suchen wir zu verhindern. Ich
hoffe, daß die Truppen im Baltikum die ruhige Ueber »
legung gewinnen. Wir müssen heraus aus dem Baltikum.

Abg. Eisenberger (b. k. . Fr .) kann sich im allgemeinen mit
den Ausführungen des Reichskanzlers einverstanden erklären.
Zur Lösung des Ernährungsproblems müsse die Regierung eine
Saupoliftk treiben und die Schweinezucht fördern.

Abg. Meerfeld (Soz . ) : Das Zentrum hat in seiner Rheim
landpolitik eine erfreuliche Wandlung durchgemacht. Im Rhein
land gebe es keine Partei mehr, die dem deutschen Einheitsstaats
widerstrebe. Die Rheinländer in ihrer erdrückenden Mehrheit
wollen von Frankreich nichts wissen .

Abg . Dr . Traub (D .-Natl .) : Das Ministerium des Wieder
aufbaues muß ganz konform mit dem Ministerium des Aus¬
wärtigen gehen. Die Verlängerung der Nationalversammlung
widerspricht dem demokratischen Gedanken . Redner kritisiert
dann eine Reihe sozialistischer Preffeäußerungen (wiederholter
Lärm links) . Die Deutschnationale Volkspartei hat mit anony¬
men Veröffentlichungen nichts zu tun . Die Mehrheit der Sol¬
daten im Baltikum will nichts weiteres, als in Frieden leben und
ein Stückchen Land bebauen (Beifall rechts ). Ich freue mich nicht,
daß es Frankreich schlecht geht . Durch die Revolution sind wir
nun einmal in dieses Elend gekommen (Stürmischer Widerspruch
links. Bravo rechts. Zischen links) .

Reichswehminister Noske : Ich bin der Deutschnationalen
Volkspartei nicht nachgelaufen, war aber bereit zu einer Aus¬
sprache , die heute vormittag stattgefunden hat.

Abg . Frhr . v. Richthofen (Dem.) : Allein die Demokratte kann
Ordnung und Autorität Herstellen, ohne zur Diktatur zu greifen.
Wir brauchen das Ausland zu unserer Wiederaufrichtung. Das
Vertrauen des Auslandes zu unserer Regierung muß gewahrt
werden. Dazu trägt dir Haltung der Opposition , insbesondere
der von rechts, nicht bei . Der Friedensvertrag ist dem Selbst¬
bestimmungsrecht der Völker und zumal dem des deutschen Volkes
nicht gerecht geworden. Am Völkerbund wollen wir Mitarbeiten,
weil dort die Vertreter der Staaten der Welt durch Aussprache
einander näher kennen lernen . Wir hätten einen sicheren Ter¬
min für die Wahlen gern gesehen , aber die Aufgabe der Natio¬
nalversammlung ist erst erfüllt , wenn wir dem deutschen Volke
die Möglichkeit zur Arbeit völlig gesichert haben werden . (Beifall.)

Es erfolgt Vertagung . Nächste Sitzung : morgen 1 Uhr :
Anfragen , Etatsberatung , Fortsetzung. Schluß nach 6 Uhr .

Kmsemz der Kattelle der freie» Gmerd-
fM« Bade« i» Lffmdurz .

Sonntag .Sibung .
(Schluß .)

-l- Offenburg, 8 . Oktober .
Ten Höhepunkt der Tagung bildete das Referat des Gen.

Martzloff-Freiburg über „Lebensmittelfragen " . Gen.
Martzloff trat vor allen Dingen für Beibehaltung der Zwangs¬
wirtschaft und die Wiedereinführung derselben für Leder ein .
Er sprach die Befürchtung aus , daß es im Winter zu einem Kampf
zwischen Stadt und Land kommen könne, wenn wir jetzt da» Chaos
nicht aushaltcn. Ter übergroße Teil der Landbevölkerung erfülle
nicht seine Pflicht gegen die Allgemeinheit ; es herrsche dort Hab¬
sucht und Egoismus . Wichtig sxi vor allen Dingen die Hebung
der Valuta ; das könne nur durch die schärfste Vermögensabgabe
erreicht werden. Wir müssen uns im Auslande Kredite verscbaf-
fen. Entweder komme eine Rohstoffeinfuhr oder eine Menschen¬
ausfuhr . An letzterer aber haben wir Arbeiter gar kein Interesse,
da dadurch unsere höchsten nationalen Werte ausgeführt würden.
Der Sozialismus sei unsere einzige Rettung, wobei man aber von
den gegebenen Tatsachen ausgehen müsse. Es niüsse eine Ex¬
propriation der Expropriateurp durch hohe Steuern vorgenommen
werden. Wenn die Regierung die heute aufgestellten Forderun¬
gen nicht bewillige , dann müßten unter Umständen die Sozial¬
demokraten die Konsequenzen daraus ziehen und den bürgerlichen

Parteien es überlassen, den Karren aus dem Dreck zu ziehen.
Starker Beifall setzte ein, als Gen . Martzloff geendet hatte .

Koll. Brümmer -Mannheim erklärte sich mst Martzloffs Aus¬
führungen einverstanden, ausgenommen einiger Sätze, in welchen
Martzloff die Frage der Demokratie oder der Diktatur besprach.
Brümmer forderte die Genossen auf, auch konsequent zu fein und
aus der Regierung auszutreten , wenn sich die bürgerlichen Re-
gierungsmitglieder den Forderungen der Arbeiterschaft verschlie¬
ßen sollten . Die Resolution, welche von der Konferenz angenom¬
men wurde, besagt im Wesentlichen :

„Die Konferenz erhebt auf dem Gebiete der Lebensmittel.
Versorgung und Versorgung mit Bedarfsartikeln folgende For-

, derungen :
1. Die Zwangsbewirtschaftung der willigsten

• Lebensmittel ist unter allen Umständen aufrecht zu er .
halten bis normale Verhältnisse eingetreten sind.

2. Tie Zwangsbewirtichaftung für Leder und
Tertilprodukte ist wieder einzuführen , desgleichen
für jene Nahrungsmittel , für welche sie aufgehoben wurde .

3. Erfassung der Lebensmittel auf der Pro .
duktionsstätte durch besondere Kommissionen , in welche
Arbeiter zu berufen sind. Strenge Kontrolle über die Ab¬
lieferung dex Erzeugnisse, nötigenfalls Beschlagnahme und Ent»
eignung.

4. Strenge Durchführung einer ständigen Viehkon -
trolle , um eine bessere Milch- und Fleischbelieferung zu er-
möglichen

5. Bildung von landwirtschaftlichen Pflicht ,
genossen schäften durch Jnftiative der Regierung, eventl.
auf gesetzlichem Wege.

6. Höchstpreisfestsetzung für Ferkel.
7. Gesetzliche Maßnahmen , um eine Steigerung des land-

wirtschaftlichen Pachtzinses zu verhüten.
8. Senkung der Preise sämtlicher Lebens -

mittel und Bedarfsartikel .
9. Scharfe Ueberwachung der Preise aller Jndustrieerzeug-

nisse . .
10. Strenge Strafbestimmungen gegen

Schieber , Schleichhändler und Wucherer . Ueber
Schieber und Wucherer sind keine Geldstrafen, sondern Frei¬
heitsstrafen , in besonderen Fällen Zuchthausstrafen und
Zwangsarbeit zu verhängen . ^ , rr . , , „

1. Erlassung eines Gesetzes über Arbeitspflicht aller
erwerbsfähigen Staatsbürger und Bürgerinnen.

Um die Besitzenden zur Arbeit zu zwingen , ist deren Ver¬
mögen steuerlich so zu erfassen , daß ihnen nichts anderes als
Arbeit übrig bleibt. „ „ . , , . . ,

12 Die Arbeiter - und Angestellten,chaft wird aufgefordert,
sich den Konsumgenossenschaften anzuschließen . Da wo kein«
bestehen , sind solche zu gründen .

"

Des weiteren wird von der Regierung gefordert, vom Aus-
land Rohstoffe einzuführen und zu diesem Zwecke sich >m Ausland
Kredit zu schaffen . Dazu ist notwendig , eine sofortige groge un!
scharfe Vermögensabgabe, Einziehung ded gegenwärtigen und
Neuausgabe von Papiergeld und die Abstempelung der Wert-
Papiere. „ , , _

Diese Entschließung soll der Regierung durch Genossen Per-
sönlich mitgeteilt werden. Sollte die Regierung die Forderungen
nicht berücksichtigen, so sind sich Mehrheitssozialisten und Unab-
hängige einig darin , daß dann die Arbeiterschaft zur Selbsthilfe
greifen mutz . . . . „ , „ m <.

Es wurden darauf die Satzungen des BezirkskartellS Baden,
welche bis zur nächsten Landeskonferenz Gültigkeit haben , ange-
nommen, ebenso die Resolution beir. der Verdrauchermmmer.

Als letzter Punkt der Tagesordnung folgte das Referat deS
Gen . Prull über den Ausbau der sozialen Bersrche .
rung Er forderte eine einheitliche soziale Versicherung , welch«
durch eine Reichsyersicherungsanstaltverwaltet wird und alle Vev
sicherungszweige umfaßt , also Krankenversicherung , Wochenhilfe
Unfallversicherung, Invaliden -, Alters- und Hmterbliebenenver-
sicherung , Kriegsbeschädigtensürsorge , Erwerbslosenfürsorge. . Da-
bei soll nur noch die Art der Krankheit oder Verletzung , nicht meh,
die Ursache berücksichtigt werden . Eine Entschließung , Welche dies,
Forderungen enthält , wurde angenommen.

Es wurde schließlich noch ein von Koll. O . Schneider -
Karlsruhe eingebrachter Antrag angenommen, in welchem di ,
Konferenz die im „ Gewerkschaftsbund der Angestellten " und in,
„Gewerkslbaftsbuud kaufmännisck -er Angestelltenverbände " ver¬
einigten gelben, wirsschaftsfriedlichen Angestellten-Verbände, ' di«
sogen . Harmonieverbände, nicht als Gewerkschaften anerkannt
werden.

Gegen 2 Uhr wurde die Konferenz von Koll. Hof mit eine«
Appell an die Einigkeit der arbeitenden Klasse geschlossen .

L . .
"

-Mein Karlsruhe.
Sonntag , den 12 . Oktober

'
d? J ., findet unser

- "VI *
indefinit Preiskegeln » Theateranfführnng und

tarn in den Räumen der „Walhalla ", Allgarten,
atze, statt. Saalöffnnng 4 Uhr, Beginn 5 Uhr.

' Das Preiskegel » beginnt SamStag Nachmittag
»»Uhr . «' : £ 7021

Landsleute , Freunde und Gönner sind herzlich
willkommen. ^ , Der Vorstand .

Weiier-GesW-Bereil!
?,LiebersllW" WM.

. , , Cmlaäung
-12 ? Oktober , nachmittags 4 Uhr , im

»»Ankersaal" , stattfindenden

MWcier
verbunden ' mit Musik - nnd GesangS - Vorträgen
?»ter gütiger Mitwirkung von Herrn Fritz Römhildt

. ^genannt „Romeo"). Mitarbeiter der „ Latein "
, (humo-

•KV . • ristifche Vorträge ).

.EitTanz . -W,
Programme ä 1 ’ Mark berechtigen zum Eintritt
J Hierzu sind die Brudervcreine der Umgebung, soivie
Freund« und Gönner , höflichst eingeladen . 7023

Vei> Vorftand . *

Bekanntmachung .
Da ? Bezirks » Kommando Karlsruhe ist ab

1 . Oktober 1919 dem Rcichsarbeits - Ministerium
nnterstellt und führt von jetzt ab die Bezeichnung

„VerforgungsftelLs Karlsruhe".
Karlsruhe , den 7 . Oktober 1919 .

BersorgungSstelle Karlsruhe
7081 bisher Bezirkskomniando Karlsruhe .
' Tages -Ordnung

zu der am >>'

Dienstag,den 14 . Oktober Ist IS , vormittags 8 Uhr
; stattfindenden

Bezrrksratssttznng.
Oeffentltche Sitzung .

Verwaltnngssachen.
1. Gesuch des Josef Neukamm hier um Erlaubnis zum

Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschank
. „ zum Trompeter von Säckingen" Kaiserallee 9.

2. Gesuch des Albert Haumesser hier um Erlaubnis
. zum Betrieb der Pcrsonalgastwirtschaft „ zum Euro-
‘ päückien Hof" Ettlingecstraße 39.

3 . Gesuch des Peter Kanzler hier um Erlaubnis zum
Betrieb der Gastwirtschaft mit Branntweinschank

' *» „ zum Weinberg" Waldhornstraße 49.
4. . Gesuch des August Friedrich Gamer in Blankenloch

... um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zum' ' Löwen" in Blankenloch , „
5. GesuMdes Reinhard Süß , Küfer in Graben um

. Erlaubnis zum Betrieb der Realwirtschaft „ Zum
goldenen Hirsch " in Graben ,

Nicht öffentliche Sitzung .
6. Rücktritt einiger Bezirksratsmitglieder ,
7. Festsetzung von llnterstütznngen für Familien in den

Dienst getretener Mannschaften.
Karlsruhe , den 7 . Oktober 1919 . 7942

Badisches Bezirksamt. O .Z . 263

Bekanntmachung .
* Infolge Wafferknappheit im Murgwenrk - und des
Kohlenmangels beim hiesigen Elektrizitätswerk ist
äußerste Sparsamkeit bei Benützung des elektrsschen
Stromes für Licht- und Kraftzwecke dringend erforder¬
lich . Es wird deshalb erneut auf unsere Bekanntma¬
chung vom 19. November v. I . über die Einschränkung
des Verbrauches elektrischer Arbeit, die auch heute noch
Geltung hat , hingewiesen. Verbraucher, wellbe den
Vorschriften zuwiderhandeln, haben Entziehung de ?
elektrischen Stromes auf mindestens 6 Tage zu geivär -
tigen . 7028

Tie Stromlieferung zum Betrieb von Fabriken, die
abwechselnd Nachtschicht für die Dauer der Stromsperre
einrichten müssen , wird noch besonders geregelt. ,^ .

'
,, ,

Karlsruhe , den 8. Oktober 1919 . . .
Der Stadtrat . - 1■ --

v
IMeiterfsrtbildMgskurse).

Der regelmäßige Unterricht beginnt :
Montag , den 13/Oktober , in Schön - uud Recht¬

schreiben und Französisch;
Dienstag , den 14 . Oktober , in Buchführung nnd

.» . ,» Stenographie Stolze - Schreh ;
Mittwoch , de » 15 . Oktober , in Rechnen, Literatur

- und Stenographie Gabelsberger .
Der Unterricht wird in Schulzimmern der Mark¬

grafenschule , Markgrafenstraße 32 (Eingang Kreuzstr. )
abgehalten und beginnt regelmäßig um 7. 10 Uhr abends.

Zur ZusammenfteSfing der Kurse versammeln sich
die Kursteilnehmer an den obengenannten Tagen in
Schulzimmer Nr. 1 des l . Stockwerks. Dort werden
auch weitere Anmeldungen entgegengenommen. 7036

Karlsruhe , den 9. Okrober 1919 .
Der Stadtrat .

Kamerad ett *
Warum so mutlos:

Rafft Euch auf ! Suchet Ra
u. Hilfe durch Deutschlands
große Kriegerdank-Zeitung
„Ueue Kraft ", Ktnttgart .
Sendet sogl. Eure Adresse !

Vertreter m
HttOllk qcfmtii
für überall leicht verkäuf¬
lichen Kiichenartikel aller¬
orts für sofort und dauernd
gegen hohe Provision.

Angebote unter Nr. 7045
an den Verlag d . Bl.

Muser
' mit ' und ohne

' Geschäfte
sowie Liegenschaften aller
Art zu verkaufen durch das
.7. Liegenschaftsbüro

M. Vusam ,
Karlsruhe , Herrenstr. 38.
«752 Telephon 6830.

MmykS Kleid
mittlere Größe billig zu
verkaufen. 70,1
Fasanenstr . 35 III . links

TmeiWhk
Größe Nr . 44 fast neu zu
verkaufe ». ' iou

Wilhclmstr . 77 IV . l.



Nr. 230. Freitag, den 10. OKober 1919. TeSe Jt
. . .
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lerunosansfalt Uefert Vergrösserungen —
V"nr
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Fritz Albrecht
in tadelloser Ausführung unter Garantie grösster Haltbarkeit. Da
meine Vergrösserungen in eigener Werkstätte hergestellt werden,
konkurrenzlose Preise und schnellste Lieferung.

i Yorkstrasse 10 Telephon 2443 Vertreter gesucht !
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KONSERVATORIUM FÜR MUSIK
der Landeshauptstadt Karlsruhe.

Unter dem Schutze I. K. H. der Grossherzogin Luise von Baden.

Oeffentliobe Vorträge
während des Winterhalbjahres 1919/20 im Saale der Anstalt Soflenstr. 43
1 . des Herrn Stadtpfarrors D. K. Hesselbacher Aber : Die Literatur

des 19 . Jahrhunderts : „ Die österreichischen Dichter von Lenau bis
Grillparzer “.

Dienstag nachm , v. 6 - 7 Uhr . Beginn : Dienstag , 14 . Oktober .
2. des Herrn Hofrat Professor Heinrich Ordenstein über „Allgemeine

Musikgeschichte und musikalische Aesthetik “ ,
Mittwoch nachm , v. 5—6 Uhr . Beginn : Mittwoch , 15 . Oktober .
An diesen Vorträgen können Gäste gegen ein Entgelt von Mk . 15 .—

für jede Vortragsreihe teilnehmen . 7015
Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor

Mat Professor Heinrich Ordenslein LL
Sprechstunde täglich — ausser Sonntags — von 3—4 Uhr .

Zlnhunn 19. u. 17. kür». B

Oljld-halferiE
St. Lomikirche dl Ifiroberg

126 000 Lose4856 Geldgewinne = M .

125000
150000
120000

Bar ohne Abzug
nürnberger GeMIese 3 M.
Porto o. Liste 50 Pfg. mehr
ln allen Lotteriegesduften

und durch

Eberhard Fefzer
Harlsrulis , Ä ,

Posts&edtkonfo 19876
Fernsprecher 2*‘09.

SVierordty
Versch. Kurbäder :
Halb-, Sitz -, Pnss - und

Wechselbäder . Du¬
schen , Wickel (Pak -
kungen ) u. Massagen ,
Dampf- n. Heissluft¬
kastenbäder etc .

Damenbadezeit : „Mon¬
tag u. Mittwoch vor-
mitt . v. 9 bis 1 Uhr
und Freitag nachm.
27> bis 7 1/» Uhr.

Herrenbadezeit : Alle
Übrige Zeit . Sams¬
tags auch über die
Mittagszeit geöffnet .

An Sonn- u . Feier¬
tagen geschlossen ." ^

TüchtigeSchreiner
Bei Hohem Lohn für dauernd

MT gesucht. ~wm
Möbelfabrik garniert ,

Bruchsal (Baden). «,, »

Daniels
Konfektions -Haus
Wilhelmstr. $4 , / Tr.
Neu eingetroffen:
Damen -Hemden
Damen -Hosett

Schürzen tn0
Unterröcke

Regenschirme
\ xubüligenPreisen .

Jeder Dame,
welche ihr ausgefallenes
Haar einsendet, fertige
schöneZöpfe,Haarkette »,
Puppenperücke » u. s. w .
billigst an . Defekte Haar -
» rbeiten repariere billig.
Arl Mösch , Friseur

Durlach , Waldstr. 21 . ' °-"

Die Lsdisehs 8au §«wvrK«3vhuis
beabsichtigt für ihre im Kriege ge¬
fallenen Studierenden im Schulge¬
bäude eine

Gedenktafel
. zu errichten.

Angehörige und Freunde unserer
Gefallenen werden gebeten , Namen
(Vor- und Zunamen ) , letzter Schul¬
besuch , Tag und Jahr , Ort und Ur¬
sache des Todes möglichst bald an
die Kanzlei der Schule einsenden zu
wollen . 6623

Karlsruhe, den 23 . Sept . 1919 .
Der Direktor der Bad . Bangewerkesctiole ;

I . V . : Schultz .

& Mulfinger
: Yorkstraste 8.
Telephon 1700 .

m
-WW
6926

5£ Wir suche»
für sofort und später

Atleit » * Akä - chet »,
Uschinneir und

Aintnrermädchett
SMWer Arbeitum

Zöhringerstratze 100 Ammer Rr. 11.

I Freunden eines humoristischen Lesestoffes em- 1
X pfehlen wir die badischen Kleinftadtgeschichte » f

unseres Mitarbeiters ' z
I Gen. Ferdinand Madlinger » »

i „Steinacher Leut". s
V Soeben erschienen im Verlag Reust & Jtta , I
I Konstanz. Preis Mk. S.80 geb . Zu haben in S

allen Buchhandlungen, auch Volksbuchhandlung , 4
T Adlerstrabe 16. 6977 J
{ » « ►« » « » « fr« fr« fr« » »« fr« fr« fr« fr« » « » « » «•

Land- und Waldarbeiter
wenden sich in allen die Lohn » und Arbeitsverhältnisse
betreffenden Fragen an ihren Gauleiter HanS Riedl
in Freiburg im BreiSgau , Konradstraße 15 H. 6098

I Badischer Kunst - Verein E. V.
Karlsruhe, Waldstr. 3.

Vom 29 . September bis 16. Oktober

zaEhren des 80.6ebnrtstages d.Altmeisters
^ Besuchszeiten : Wochentags 10—1 u. 2 —4Uhr

Sonntags 11—1 und 2—4 Uhr
Eintritt für Mitglieder frei 6636

für Nichtmitglieder 50 Pfg.
Katalog 40 Pfg. »» - ■t- ».

Markenfreie

Lebensmittel
soweit Uorraf .

Linsen
Rohnen , weisse
Erbsen , grüne
Etbsen , */i ungeschält
Erbsen , V» geschält
Tafelreis
Kastanlenmehl
Hirsemehl
Gerstenkaffee
Tomalenpnreo

*/i , V«, V. Dose
Kirschenkompott
Essigessenz
Wein - n Tafeicssisr
Tnfeisenf , lose und

in Gläsern
Steinpilze , gefrockn .
Kohlrabi in Scheiben
Rrannkohlkonserv .
Harikot verts
Alle Gewürze
Plantox -Wilrze
Suppenwürze vorzgl.
Suppen -Elniagen

Tee, echter schwarz .
Kakao , garani rein
Kaffee, geröstet
Bourbon -Vanille
Puddingpulver
Backpulver
Einmachepulver
Schokolade

in kl. u . gr . Taf.
Schokoladenpulver
Oelsardinen

grosse Auswahl
Schellfisch in Ge ’ee
Seelachs in Gelee
Kippered - ' leringe
Riesen -Rollmops
Sardellen , feinste
Salzheringe , grösste
T.achsheringe , grösst .
Schell lisch , geräuch .
Neues Sauerkraut
Ohsena -Extrakt
Maggis Suppenwürze
Korn -Frank

Feinstes Olivenöl Traobenroslnen
und Dos^nrallch und Schalmandeln

Feine Appetitpaste Haselnüsse und
(v. T8rk & Papst )

Tnbe 1 Mb . Felgen.

Illeine. Liköre und Spirituosen.
Die Weinpreise verstehen sich mit Steuer .

Vi Fl . Mk. V* Fl. Mk.
Markgräfler 8.30 Zeller Rotwein 9.6o
Ortenaner 9.60 llnmbach . 99 9. 75
St. Martiner 9. - Ihrlnger n 10. 10
Maikammerer 9 .60 Ungar . 99 10.80
Cng . Burgund . 14. 40 Schweizer 99 10.30
Süss . Ungarw . 22.20 Wermonth 14. -

MW ! . mm \ Yi Fl. MH. 0 .75
Bum, Arrac und Wacholder v t Fl . 26.50,
V, Fl. 11 .25, Cognac Weinbrnnd Vi Fl . 40. — ,
>/, Fl. 2 ». — , Angosturabitter 'A Fl . 40.— ,
Vi Fi. 21 . —, Cherry - Brandy , Curacao ,
Illmbeer - und Orangenlikör Vi Fl . 27. —,
Halb nnd Halb , Vanille , Pfeife minz , Ma¬
raschino und Alpenkrfiuter Vt FL 25.20,

V« Fl . 13.20. 7017

Gcsohwisfter 7017

KNOPF

*

Karl Hummel

macht jedermann
waren jeder Art deckt , wo dieselben auch fach-

j männisch geschliffen u. repariert werden können .
I^ Werderstr

^ NrjJDLT ^ lä47^

Deutscher Transportarbeiter > Hertianii
Ortsverwaktnng Karlsruhe

Büro Wilhelmstraße 47, 3. Stock. — Telephon 3108.
'

SamStag , den 11 . Oktober , abends ft Uhr,im Saale zur Gewerkschafts -Zentrale , Kaiserstr . 18,
vierteljährliche

MltMer -BersdlllmlW
mit folgender Tagesordnung :

1. Geschäfts » « . Kassenbericht vom 8. Quar¬
tal und Bericht der Revisoren .

2. Vortrag über das Betriebsrätegesetz .
3. Anträge und Verschiedenes .

Wir erwarten , daß die Mitglieder vollzählig nutz
pünktlich erscheinen .

Mitgliedsbücher zur Kontrolle mitzubringen.
6986 Die OrtSverwaltimg .

| Reiehsbuml der Kriegs -BsscbädigtBii , |
I Kriegs - Teilnelmter und Kriegs- HinterblielieaeB I
« Srtsgrnppa Earlsrntie — Eeilrksgmppe Mählbnrg. s
kJ . w
^ Samstag , den 11 . Oktober , abends 8 Uhr , 8
^ im Saale der „Drei Linden “ Mühlburg , Rheinstr . |

zb Geästen einer WeUmachtsbescheruag |
| der Kinder der gefallenen Kameraden |
| von Mfihlbnrg. |
8 Mitwirkende : Arbeiter - Gesangverein Volks-
^ Chor West nnd Stadtkapelle Mflblbnrg. ^
^ Nach Schluss des Konzerts : ^

| Tanzünterhaltunp. |
Hierzu sind sämtliche Mitglieder der Orts - |« gruppe Karlsruhe , sowie Freunde und Gönner 8

» unserer Sache eingeladen . 7024 |i I
Zkiirrai-KMkm- u. SierdeW
der Tischler Hmburg . LLL

Am SamStag , den 11 . Oktober , abend - 8 Uhw
in der „ WolfSschlncht , Schützenstrabe 10

Mitgiieder-Uerrarnrninng.
TageS - Ordnung :

1 . Kassenbericht der Ortsverwaltung und der Hauptlast ,
2 . Anträge betr. Lokalausgaben. 7017

Wir bitten um zahlreichen Besuch.
Die Ortsverwaltung .

Samstag, n GhLv/sonntao. ir. Okt
- abends 8 Uhr | | nachm. 3 Uhr

Grosse Jubiläums-
Scliwimm - Wettkämpfe

im städt. Yierordttmd
(Eingang Ettlingerstrasse ).

Damen-, Herren - nnd
Sugendhämpfe.

7016
Näheres an den Plakatsäulen.

Sadisehes Sandestheater .
Freitag , den 10. Oktober 1919. 708C

Rigoletto .
Oper in vier Akten , Musik von G. VerdL

Anfang 7 Uhr . Mk . 5.20. Ende nach V» 10 Uhl

Städtisches Konzerthaus.
Freitag , den 10. Oktober 1919. ;

Für Schüler . 7081

Kabale und Liebe .
Trauerspiel in fünf Akten von Schiller.

Anfang 6 Uhr. Ende VilO Uhr.

UWr ! Weröet für denMWeuui.'
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